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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Probst, Lenzer, Engelsberger, 

Dr. Franz, Roser, Dr. Stavenhagen, Spranger, Dr. Althammer, Dr. Fuchs, Schedl 
und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 
- Drucksache 7/4218 - 

betr. Beschaffung von DV-Systemen und Nutzung von DV-Systemen durch die 
Bundesverwaltung und durch Unternehmen und Körperschaften, die mehr 
heitlich aus Bundesmitteln finanziert werden. 


Schreiben des Bundesministers für Forschung und Technologie 
vom 5. Januar 1976: 

Die mit den ersten zehn Fragen des Haushaltsausschusses des 
Deutschen Bundestages vom 22. Oktober 1975 zur Organisation 
und Koordinierung der automatisierten Datenverarbeitung in 
der Bundesverwaltung weitgehend deckungsgleiche o. g. Kleine 
Anfrage beantworte ich wie folgt: 

Das zu den einzelnen Fragen vorgelegte Zahlenmaterial basiert 
auf einer bei der Bundesverwaltung und bei Unternehmen und 
Körperschaften, die mehrheitlich vom Bund finanziert werden^), 
durchgeführten Erhebung (Stand 1. November 1975). Im Rahmen 
dieser Erhebung wurden alle Rechner mit Ausnahme von Syste- 
men der Mittleren Datentechnik, Prozeßrechner und in Waffen- 
systeme integrierte Rechner erfaßt. 

Bei der Beantwortung der Frage 1 wurden zusätzlich Daten aus 
dem Hochschulbereich verwendet. 

In der als Anlage 1 beigefügten Systemübersicht sind nachricht- 
lich auch die Daten der in den regionalen Großrechenzentren 
installierten Rechner enthalten. Im übrigen beziehen sich die 
Zahlenangaben auf die im Bundesbereich installierten Rechner. 


1. Wie sichert die gegenwärtige Beschaffungspraxis der im Betreff 
genannten Stellen eine hinreichende Berücksichtigung des 
Förderungszieles des Zweiten Datenverarbeitungsprogramms 
„Schaffung ausgewogener Wettbewerbsverhältnisse"? 

Dem Förderziel des zweiten Datenverarbeitungsprogramms 
„Schaffung ausgewogener Wettbewerbsverhältnisse" wird bei 
der gegenwärtigen Beschaffungspraxis durch den Grundsatz 


1) Bundesverwaltung und Unternehmen und Körperschaften, die mehrheit- 
lich vom Bund finanziert werden, werden im folgenden „Bundesbereich" 
genannt. 
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gefolgt, daß bei Angeboten mit vergleichbarem Preis-Leistungs- 
Verhältnis dem Angebot von Unternehmen mit Basis in der 
Bundesrepublik Deutschland oder in Europa der Vorzug ge- 
geben werden soll. 

Die Anwendung dieses Grundsatzes hat zusammen mit der 
erreichten Leistungsfähigkeit der geförderten DV-Systeme dazu 
beigetragen, daß im Bundesbereich der Anteil der Computer- 
systeme von Herstellern mit deutscher oder europäischer Basis 
höher liegt als auf dem Gesamtmarkt für Computersysteme iri 
der Bundesrepublik Deutschland. 

Der Gesamtmarkt für Computersysteme in der Bundesrepublik 
Deutschland wird mit einem Anteil von 60 v. H. vom Markt- 
führer IBM beherrscht. 

Alle Hersteller mit Basis außerhalb Europas haben in der 
Bundesrepublik einen Marktanteil von etwa 80 v. H. 

Im Bundesbereich entfallen von derzeit 172 installierten Com- 
putersystemen 76 (44 V. H.) auf Hersteller mit Basis in der 
Bundesrepublik Deutschland oder in Europa und 96 (56 v. H.) 
auf Hersteller mit Basis außerhalb Europas. 

Von den monatlichen Ausgaben für Miete und Wartung in Höhe 
von insgesamt 20,7 Millionen DM entfallen 7,0 Millionen DM 
(34 V, H.) auf Computersysteme von Herstellern mit Basis in der 
Bundserepublik Deutschland. 

Der auf den Neuwert bezogene Anteil von gekauften Computer- 
Systemen^) von Herstellern mit Basis in der Bundesrepublik 
Deutschland beträgt 51 v. H. bei einem Gesamtwert in Höhe 
von 99 Millionen DM ®). 

Im Bereich der regionalen Rechenzentren (Finanzierung: Bund 
85 V. H., Land 15 v. H.) nehmen Systeme von Herstellern mit 
Basis in der Bundesrepublik Deutschland einen Anteil von 
41 V. H. bezogen auf den Neuwert ein, obwohl in diesem 
Bereich oftmals sehr große Rechner benötigt werden, die von 
den Herstellern mit Basis in der Bundesrepublik Deutschland 
nicht angeboten werden. 

Der Anteil von Herstellern mit Basis in Europa bei den nach 
dem Hochschulbauförderungsgesetz (Finanzierung Bund 50 v.H., 
Land 50 v.H.) von der Deutschen Forschungsgemeinschaft emp- 
fohlenen Computersystemen in Rechenzentren der Hochschulen 
beträgt 79 v. H. bezogen auf die Stückzahl. 

Diese Zahlen zeigen, daß es mit dem im 2. DV-Programm nieder- 
gelegten Beschaffungsgrundsatz möglich war, DV-Herstellern 
mit Basis in der Bundesrepublik Deutschland oder Europa den 
Weg in den Bundesbereich und in die Hochschulen zu öffnen. 


2) Berücksichtigt sind Systeme, die seit Beginn der Laufzeit des Zweiten 
Datenverarbeitungsprogramms (1971) gekauft wurden und derzeit instal- 
liert sind. 

3) Bei der in der Datenverarbeitung üblichen Zugrundelegung einer 50- 
monatigen Mietdauer beträgt der gekaufte Bestand nur etwa 10 v. H. des 
gemieteten Bestandes, so daß für eine Gesamtbetrachtung die auf den 
Mietbestand bezogenen Verhältniszahlen den wesentlichen Sachverhalt 
wiedergeben. 
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2. Wie wird die gegenwärtige Krisensituation innerhalb der 
deutschen Computerherstellerfirmen (ohne Mittlere Daten- 
technik) bei anstehenden Beschaffungen berücksichtigt? 

Zusätzliche Maßnahmen über die in der Antwort zu Frage 1 
aufgeführten hinaus sind nicht beabsichtigt. 

Die besonderen Anstrengungen der Hersteller von Datenver- 
arbeitungssystemen mit Basis in der Bundesrepublik Deutsch- 
land um eine Verbesserung ihrer Erfolgschancen sind kein 
Zeichen für eine Krisensituation. 


3. Welche DV-Systeme (ohne Geräte der Mittleren Datentechnik) 
stehen gegenwärtig bei den im Betreff genannten Stellen, und 
welche Systeme sind fest bestellt (Angabe des Maschinentyps, 
Herstellers, Speichergröße, Peripheriegeräte, Betriebssysteme, 
verwandte Programmiersprachen, Beschaffungszeitpunkt, etwai- 
ge Erwfeiterungsdaten, Angaben ob gemietet oder gekauft, 
monatliche Ausgaben für Miete und Wartung)? 

Die als Anlage 1 beigefügte Systemübersicht enthält detaillierte 
Angaben über die einzelnen DV-Systeme. Die Systemübersicht 
enthält insbesondere Angaben über Maschinentyp, Hersteller, 
Speicbergröße, Peripheriegeräte, Bescbaffungszeitpunkt, monat- 
liche Ausgaben für Miete und Wartung sowie Anschaffungs- 
kosten. 

Bei den eingesetzten Betriebssystemen handelt es sich in der 
Regel um die von den Herstellern für den jeweiligen Anlagen- 
typ und die Betriebsart vorgesehenen Systeme. Bei der über- 
wiegenden Anzahl der DV-Systeme wurden die Programmier- 
sprachen COBOL und Assembler als die am häufigsten be- 
nutzten ermittelt. Die Sprache FORTRAN überwiegt bei tech- 
nisch-wissenschaftlichen Anwendungen. 

Die folgende Tabelle 1 gibt eine Übersicht über die Verteilung 
der im Bundesbereich installierten DV-Systeme auf die ein- 
zelnen Hersteller. Angegeben werden Stückzahlen und Kosten 
getrennt nach gemieteten und gekauften DV-Systemen. 

Tabelle 1 

Verteilung der DV-Systeme auf die Hersteller 


Hersteller 

Anzahl 

(gesamt) 

Anzahl 
(Miet- 
anlagen ^)) 

Anzahl 
(Kauf- 
aniagen ^)) 

monatliche 

Kosten 

Mio DM 

An- 
schaffungs- 
kosten '^) 
Mio DM 

1. IBM 

87 

80 

7 

13,5 

37,8 

2. CDC 

4 

— 

4 

0,1 

3,6 

3. UNIVAC 

1 

- 

1 

0,1 

0,0 

4. Honeywell-Bull 

1 

- 

1 

0,0 «) 

0,0 

5. DEC 

3 

- 

3 

0,0 ») 

6,7 

6. CII 

1 

- 

1 

0,0«) 

0,0 

7. Telefunken 

15 

4 

11 

1,1 

15,0 

8. Siemens 

60 

48 

12 

5,9 

35,7 

9. Summe 1.-8. 

172 

132 

40 

20,7 

98,8 


4) DV-Systeme mit überwiegend gemieteten Systemkomponenten 

5) DV-Systeme mit überwiegend gekauften Systemkomponenten 

6) Kosten für Miete und Wartung 

7) Anschaffungskosten von Kaufanlagen, die seit 1971 beschafft wurden und 
derzeit noch installiert sind. Die Anschaffungskosten älterer Kaufanlagen 
können der Systemübersicht entnommen werden (Anlage 1) 

8) abgerundet 
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Eine Zusammenfassung und Wertung der aus Tabelle 1 ge- 
wonnen Ergebnisse wurde bereits in der Antwort zu Frage 1 
gegeben. 

Aufschluß über die Leistungsfähigkeit der DV-Systeme gibt 
u. a. die Größe der Arbeitsspeicher. Tabelle 2 zeigt die Häufig- 
keit des Vorkommens der verschiedenen Arbeitsspeicher- 
größen. Um einen Vergleich zwischen den Herstellern zu er- 
möglichen, ist Tabelle 2 nach Herstellern gegliedert. 

Tabelle 2 

Größe der Arbeitsspeicher 


1. 

Arbeitsspeichergröße 

(KByte) 

0-128 

129-512 

513-1536 

1537-4096 

27 “ 

Häufigkeit 

(v.H.) 

18 

53 

23 

6 

2.1. 

Häufigkeit IBM '<>) 

(v.H.) 

12 

20 

12 

• 

6 

2.2. 

Häufigkeit Siemens 

(v.H.) 

6 

24 

6 

0 

2.3. 

Häufigkeit Sonstige Firmen 

'“) (v. H.) 

0 

9 

5 

0 


72 V. H. der DV-Anlagen sind mit Arbeitsspeichern bis 512 
KByte ausgestattet. 

DV-Anlagen der Firmen IBM und Siemens sind in diesem 
Bereich, in dem das Schwergewicht des Produktangebots der 
Firma Siemens liegt, mit 32 v, H. und 30 v. H. zahlenmäßig etwa 
gleichgewichtig vertreten. 

Tabelle 3 gibt eine Übersicht über das Alter der derzeit im 
Bundesbereich installierten DV-Systeme. 

Tabelle 3 

Alter der DV-Systeme 

Beschaffungszeitpunkt vor 1966 1967-70 1971 1972 1973 1974 1975 

Häufigkeit (v. H.) 4 ^13 7 lÖ 26 W 14 

Tabelle 3 zeigt, daß etwa zwei Drittel des derzeitigen Bestandes 
an DV-Anlagen seit 1973 beschafft wurde. 

Der Anteil der im Jahr 1975 beschafften Anlagen ist gegenüber 
den beiden Vorjahren jedoch stark rückläufig. 


4. Welche Beratungshilfen wurden bei der Beschaffung und beim 
späteren Ausbau in Anspruch genommen, in welchem Umfang 
wurde insbesondere in den einzelnen Beschaffungsfällen der 
Sachverstand der GMD und des Bundesrechnungshofes heran- 
gezogen? 

Bei der Beschaffung und beim Ausbau von DV-Anlagen im 
Bereich der Bundesverwaltung wurden entsprechend den Haus- 
haltstechnischen Richtlinien des Bundes der Präsident des Bun- 
desrechnungshofes als Beauftragter für Wirtschaftlichkeit in der 
Verwaltung und die Koordinierungs- und Beratungsstelle der 
Bundesregierung für die Datenverarbeitung in der Bundes- 
regierung im Bundesministerium des Innern grundsätzlich be- 
teiligt. 


9) Häufigkeit bezogen auf die Gesamtzahl der erfaßten DV-Systeme 
10) Anteil von DV-Systemen der einzelnen Hersteller bezogen auf die Ge- 
samtzahl der erfaßten DV-Systeme 
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Der Sachverstand der Gesellschaft für Mathematik und Daten- 
verarbeitung wurde bei der Systemauswahl in einer Reihe von 
Beschaffungsfällen in Anspruch genommen. Die Gesellschaft 
hat insbesondere bei Beschaffungen im Geschäftsbereich des 
BMBau, BMF, BMI, BMBW, BMFT, BPA und BK mitgewirkt. 

Neben der Gesellschaft für Mathematik und Datenverarbeitung 
haben bei größeren Beschaffungsprojekten weitere Forschungs- 
einrichtungen (z. B. Kernforschungsanlage Jülich, Stiftung Deut- 
sches Elektronen-Synchrotron in Hamburg, Forschungsinstitut 
für Funk und Mathematik) sowie Hochschulen ihren Sachver- 
stand durch gutachtliche Stellungnahmen und durch Mitarbeit 
in den mit der Rechnerauswahl befaßten Gremien zur Ver- 
fügung gestellt. 

In vereinzelten Fällen wurden bei Beschaffungen auch Bera- 
tungsunternehmen mit der Erstellung von Gutachten beauftragt. 
Sämtliche Beschaffungsprojekte im Rahmen des Programms der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft zur Errichtung regionaler 
Großrechenzentren wurden von deren Senatskommission für 
Rechenanlagen beraten. 


5. Welche Formen der Messung der Systemauslastung werden 
bei den einzelnen Installationen eingesetzt (Logbuch, Software- 
Messung, Hardware-Messung usw.)? 

Bei allen erfaßten DV-Anlagen werden Logbücher oder ent- 
sprechende Aufzeichnungen geführt. 

Die Hersteller von DV-Anlagen stellen in der Regel unter- 
schiedliche Hilfsmittel zur Messung der Systemauslastung und 
Symstemoptimierung zur Verfügung. Verschiedene Anwender 
setzen darüber hinaus für ihren speziellen Bedarf entwickelte 
Hilfsmittel ein. Art und Umfang der verfügbaren Hilfsmittel als 
auch deren Nutzung hängen in erster Linie von der Leistungs- 
fähigkeit des DV-Systems sowie von der Betriebsart ab. 

Die am häufigsten benutzten Hilfsmittel zur Messung der 
Systemauslastung und zur Systemoptimierung sind 

a) Programme zur Erfassung und Auswertung von Daten be- 
treffend die Inanspruchnahme von Betriebsmitteln durch die 
einzelnen Benutzer (z. B. Rechenzeit, Kanalbelegungszeit, 
Materialverbrauch etc.) 

b) Programme zur Messung der Inanspruchnahme einzelner 
Systemkomponenten durch die Gesamtheit der Benutzer 
(z. B. Systemprogramme, Kanäle, Peripherieeinheiten etc.) 

c) Elektronische Meßgeräte für spezielle Messungen an Hard- 
ware-Komponenten 

d) Simulationsprogramme zur Optimierung der Systemkonfigu- 
ration. 

Während die unter a) genannten Hilfsmittel für Abrechnungs- 
zwecke in der Regel ständig' eingesetzt werden, kommen die 
unter b) bis d) genannten Hilfsmittel aus Gründen des damit 
verbundenen Aufwandes nur bei Bedarf zum Einsatz, z. B. um 
veränderten Randbedingungen Rechnung tragen zu können. 
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Bei den DV-Anlagen im Bundesbereich kommen zum Einsatz 
Hilfsmittel der Kategorie a) bei etwa 70 v. H., Hilfsmittel der 
Kategorie b) bei etwa 20 v. H. und Hilfsmittel der Kategorien c) 
und d) bei weniger als 10 v. H. der Installationen. 


6. Welche Auslastung (auf gegliedert nach der Arbeitsart und mit 
entsprechenden Stundenzahlen) hatten die einzelnen Installa- 
tionen innerhalb der Bundesverwaltung und bei Unternehmen 
und Körperschaften, die mehrheitlich vom Bund finanziert 
werden, in den vergangenen zwölf Monaten nach Monaten 
getrennt? 

Die Auslastung der DV-Systeme im Mittel der vergangenen 
zwölf Monate und die Betriebsart sind aus der beigefügten 
Systemübersicht ersichtlich. 

Als Maß für die Auslastung wurde die Betriebszeit in Stunden 
pro Tag gewählt. 

22 V. H. der im Bundesbereich installierten DV-Systeme 
sind länger als 20 Stunden pro Tag in Betrieb, 

60 V. H. länger als 14 Stunden pro Tag und 
96 V. H. länger als 8 Stunden pro Tag. 

Eine detaillierte Darstellung dieses Sachverhalts gibt die fol- 
gende Tabelle 4. 

Tabelle 4 

Auslastung der DV-Systeme 
Betriebszeit 

(Std./Tag) 6-8 9-11 12-14 15-17 18-20 21-23 24 

Häufigkeit (v. H.) 4 12 24 33 5 6 16 


7. Welcher Zeitpunkt ist für den Ersatz der gegenwärtig bei den 
im Betreff genannten Stellen eingesetzten DV-Systeme vorge- 
sehen? 

Soweit heute schon absehbar sind die Zeitpunkte geplanter 
Ersatzbeschaffungen in der Systemübersicht angegeben. 


8. Welche Computersysteme der im Betreff genannten Stellen 
, sind in den vergangenen zwölf Monaten im Schichtbetrieb ein- 
gesetzt gewesen, und welchen Umfang hatte diese Schichtarbeit 
in den einzelnen Monaten? 

Der Umfang der Schichtarbeit ergibt sich im einzelnen aus der 
beigefügten Systemübersicht. 

Von den im Bundesbereich installierten DV-Systemen wird ein 
Drittel in drei oder mehr Schichten betrieben. Mehr als 90 v. H. 
werden in zwei oder mehr Schichten betrieben. 


9, Welche Computersysteme der im Betreff genannten Stellen 
verfügen über Einrichtungen zur Datenfernverarbeitung, und 
wo ist eine derartige Einrichtung geplant? 

Etwa 40 V. H. der im Bundesbereich installierten DV-Systeme 
verfügen über Einrichtungen zur Datenfernverarbeitung. 
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Bei 15 V. H. der DV-Systeme ist die Beschaffung von Einrichtun- 
gen zur Datenfernverarbeitung bzw. die Erweiterung bestehen- 
der Einrichtungen geplant. 


10. Welchen Einfluß hat die Verfügbarkeit freier Computerkapa- 
zität in leicht und billig zugänglicher Form auf die Dringlich- 
keit von Neubeschaffungen, die ganz oder überwiegend aus 
Bundesmitteln finanziert werden, und in welcher Weise wer- 
den diese Gesichtspunkte im Entscheidungsprozeß berück- 
sichtigt? 

Bei Neubeschaffungen und größeren Erweiterungen wird ge- 
prüft, ob durch gemeinschaftliche Nutzung von Rechenkapazität 
eine wirtschaftlichere Auslastung der DV-Systeme, geringere 
Gesamtkosten oder ein größerer Gesamtnutzen erzielt werden 
kann. 

Die gemeinschaftliche Nutzung von Rechenkapazität hat sich in 
einigen Fällen bereits in der Praxis bewährt. So werden z. B. die 
Rechenzentren der Gesellschaft für Mathematik und Daten- 
verarbeitung von verschiedenen Benutzern aus der Bundes- 
verwaltung in Anspruch genommen. 
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Anlage 1 

Systemübersicht 
Stand 1. November 1975 
DV- Systeme in der Bundesverwaltung 
und bei Unternehmen und Körperschaften, 
die mehrheitlich vom Bund finanziert werden 
sowie 

DV-Systeme in den regionalen Großrechenzentren 

Jedes in der Systemübersicht auf geführte System ist mit einer 
Nummer versehen. 

DV-Systeme, die in regionalen Rechenzentren (Hochschul- 
bereich) installiert sind, sind nachrichtlich mit aufgeführt und 
an den Buchstaben RRZ vor der Nummer zu erkennen. 


Die DV-Systeme sind nach Herstellerfirmen und nach Modellen 
(Maschinentypen) bzw. Modellreihen geordnet. 

Es folgen Erläuterungen zu den einzelnen Positionen in den 
Tabellen. 


Pos. „Hersteller" 


Pos. „Haupt- 
speicher" 

Pos. „Direktzugriffs- 
speicher" 


Pos. „Magnetband- 
geräte" 

Pos. „Ein-/ Ausgabe- 
geräte" 


Pos. „Daten- 
endstationen" 
Pos. „Dü-Ist" 
„Dü-Soll" 


Pos. „Betriebsart" 


Angegeben ist die Herstellerfirma. 

Die DV-Systeme TR 440 (Computer Ge- 
sellschaft Konstanz) und TR 4 (AEG- 
Telefunken) sind unter die Hersteller- 
bezeichnung „ Telefunken " zusammen- 
gefaßt. 

Angegeben ist die Arbeitsspeichergröße 
in KByte (1 Byte = 8 Bit). 

Angegeben ist die Anzahl der Speicher- 
einheiten und die Kapazität pro Einheit 
in MByte. 

Falls Speichereinheiten unterschied- 
licher Größe vorhanden sind, werden 
sie getrennt aufgeführt. 

Angegeben ist die Anzahl der Magnet- 
bandgeräte. 

Angegeben ist die Anzahl der Periphe- 
riegeräte, die nicht anderweitig (Zeile 2, 
3, 5) getrennt ausgewiesen werden. 
Angegeben ist die Anzahl der Daten- 
endstationen. 

Die Position Dü-Ist ist angekreuzt, falls 
Einrichtungen zur Datenfernverarbei- 
tung vorhanden sind, die Position Dü- 
Soll entsprechend, falls Einrichtungen 
zur Datenfernverarbeitung oder Erwei- 
terungen bestehender Einrichtungen ge- 
plant sind. 

Die zur Anwendung kommende Be- 
triebsart ist angekreuzt. 

Stapel = Stapelbetrieb (Batch) 

Dialog — Teilnehmerbetrieb (Time 

Sharing) 
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Pos. „Auslastung" 


Pos. „Ersatz- 
beschaffung" 


Angegeben sind die Zahl der Schichten 
pro Tag und die Zahl der Betriebs- 
stunden pro Tag. 

Die Position „bestellt" ist angekreuzt, 
falls ein DV-System fest bestellt ist. 
Unter der Position „geplant" ist - soweit 
heute schon absehbar - das voraussicht- 
liche Jahr der Ersatzbeschaffung einge- 
getragen. 


Erläuterungen zu Besonderheiten der einzelnen DV-Systeme 

(siehe Fußnoten in den Tabellen) : 

1) System mit 2 Prozessoren 

2) Austausch der Zentraleinheit geplant 

3) Peripherie bei Nr. 0004 enthalten 

4) Abrufwartung (kein fester Wartungsvertrag) 

5) Doppelsystem; Kosten für das in der Tabelle folgende 
System enthalten 

6) Doppelsystem; Kosten bei dem in der Tabelle vorhergehen- 
den System enthalten 

7) Es wird geprüft, ob Nr. 1038 und Nr. 1039 durch ein größe- 
res DV-System ersetzt werden können 

8) Austausch gegen kleineres System zum Jahresende 1975 

9) Kaufpreis bei RRZ 4 enthalten 

10) Kaufpreis bei RRZ 7 enthalten 

11) Repräsentative Angaben derzeit noch nicht verfügbar 
(Erprobungsphase bzw. Installationsphase) 

12) Die beiden Systeme Nr. 74 048 und Nr. 74 079 werden durch 
ein System ersetzt 

13) Abschaffung des Systems Ende 1976 
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Hersteller 


Modell 


Beschaf fungp jahr 


370/1^5 


1973 





2062 

2063 

IBM 

IBM 

570/135 

370/135 

1973 

1973 

512 

512 

E 




206 


IBM 


37Ö/135 


1974 


IBM 


370/135 


1973 


370/135 370/135 


IBM 


370/135 






IBM 


370/135 370/135 
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Hersteller 

0 

IBM 

IBM 

Modell 

■ 

370/135 

370/135 

Beschaf fungs Jahr 

0 

1973 

1973 

Hauptspeicher ( ) 

n 

96 

96 


in 


Magne t bandge rä t e 


Ein-/Ausgabegeräte 


Datenend- 

stationen 


Betriebsart 


2076 


IBM 


3077 


IBM 


370/125 


197f* 


128 


4 29 400 
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Auslastung 






Nummer 

r 

6085 

6086 

6087 

BRZ 1 

SHZ 2 

Hersteller 

n 

IBM 

IBM 

IBM 

IBM 

IBM 

Modell 

n 

1130 

1130 

1130 

370/168 

370/168 


eschaf fungs jahr 


Hauptspeicher ( ) 


Magnetbandgeräte 


"bI 

Dl 


Datenend- 

stationen 


CDC 


Cyber 76 Cyber 73 


1973 


236/2048 


37 

21 

3600 

'*57'* 
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Elatt-Nr. 7 | 

Nummer 


70 020 

70 021 

70 \ 

70 023 

70 024. 

70 025 1 

70 026 

70 027 

70 028 

70 029 


70 031 

Hersteller 

0 

Siemens 

Siemens 

10291 

Siemens 



Siemens 

Siemens 

Siemens 

Siemens 

IgB 

Siemens 

Kode 11 

1 

4004/150 

4004/150 


4004/151 



^f004/150 

4004/150 

4004/151 

4004/150 


BB 

3eschaf fungs Jahr 


1973 

1974 



1973 

1972 

1972 

1971 



1974 

1973 

Hauptspeicher ( ) 


384 

256 

384 

1024 

512 

1536 

1536 , 

512 

1024 

768 


384 

1 Direktzugr«- 
speicher 

Anz . 

2 

4 

16 4 

16 4 

2 36 

12 

32 2 


26 8 

1 1 8 


1^9999^ 

13 

Größe 

30 

55 30 

55 30 

3 29 

100 

löö 5“ 


^^5 — m- 

4 8"^ 



55 

Magnetbandgeräte 

5 

8 

5 

5 

6 

6 



8 

8 


5 

13 

Ein-/ Ausgabegeräte 

4 

2 

5 

8 

5 

— 

3 

5 


3 

6 


5 

3 

Datenend- 

stationen 


B 

- 



B 

9 LiL 

3-4 


23 


265 

X 

“ 


8 


— 

11 


- 


6 


38 

B 


■1 

El 

1 X 





_ X 


____ 

B 


üü 

B 

X 


X 

X 

X 




X 


X 

X 


HHHBI 

iiiiiiiin^^i 

X 




9iimHi 

X 






89 


6) 

280 


522 


265 

76 

178 

111 

129 

Kaufpreis für gek. 
Systemteile ; 

B 

- 

“ 


- 


76 

- 

- 


- 

- 

- 

Auslastung 

Scliichten 

9 

____3 

2 

2 

3 

2 

3 

3 

4 — 

r — 

3 

2 

3 


19 

_ i** __ 

Ib 

24 

13 



24 

8 

24 

12 

21 

Ersatzbe- 

schaffung 

bestellt 





- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

geplant 

1 0 


HHBHIHl 



- 

- 

- 

197 g 

991^991 

9991^^9 

” 

- 






~ 1 

Nummer 


70 032 

71 033 

72 034 

72 035 

72 036 

73 037 

73 030 

73 039 

74 040 

74 04l 

74 042 

74 043 1 

Hersteller 

0 

Siemens 

Siemens 

Siemens 

Siemens 



Siemens 

Siemens 

' 

Siemens 

Siemens 


mggm 

Modell 

B 

4004/150 

4004/60 

4004/55 

4004/55 

4004/55 

4oo4/46 

4004/46 

4004/46 

4004/45 

4004/45 

4004/45 

4004/45 

Beschaf fungs j ahr 

B 

1973 

1968 


1970 


1975 

1975 

1975 

1971 

1973 

1970 

1970 

Hauptspeicher ( kb ) 

1 

384 

512 

256 


256 

256 

256 

256 

128 

512 

256 

256 

1 Direktzugr.- 
1 Speicher 

Anz , 


14 

5 

5 


“6 5^ 

1 ö 

12 

12 

18 

4 2 

12 

- 

Größe 

55 


7 

29 55 

55 7 

3 55 

55 

55 

7 

“55 TTÜ“ 

30 

- 

Magnetbandgeräte 

B 

13 

S^B 

8 

15 

6 

5 

4 

4 

4 

6 


- 

Ein-/Ausgabegeräte 

4 

4 

7 

6 

4 

7 

6 

5 

5 


3 


■ 

6 


Datenend- 

stationen 

Du - IST 

5 

38 

a 

■■ 

2 

X 

- 


- 


4 


15 

X 

6 

X 

6 

m 


B 

6 

B 


IB 


E 

DÜ — SOLL 

D 

19 




l__ 



_ 




Stapel 

7 


X 

X 

X 

X 

X 

X 

X 


X 

X 

X 

Betrlebsar 

Dialog 






X 




X 




B 

208 

— 

82 

11 

90 

59 

120 

114 5) 

6) 


94 

199 

- 


a 

- 

1300 

4030 

7632 

5000 

- 

- 

- 

im^Q9i9 


- 

- 




3 

2 

2 

3 

3 

2 

2 

2 

3 

2 

2 

2 


22 

24 

17 

18 

24 

15 

17 

16 

24 

15 

14 

15 


WSßBBSVtM 

n 


« - 

_ 

X 




- 

- 

*- 

- 

- 


m 

- 

1978 

197 E 


I^^BB 



“ 

I 9 B 1 

1976 


- 
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Hersteller 


Modell 


Beschaf fungs jahr 


Hauptspeicher ( ) 


Biretctzuor. - 
Speicher 


Magnetbandgeräte 


in-/Ausgabegeräte 


74 044 


Siemens 


4004/45 


1971 


74 045 


Siemens 

4004/45 


1972 


74 046 


Siemens 


4004/45 


972 


384 


8 


22 

TZ 

1 


74 047 1 74 048 


Siemens 


4004/45 4004/45 


Siemens | Siemens 


76 055 I 76053 i 7703^ I 77033 


Siemens 

Sieq^ens 

Siemens 

4004/127 

4004/127 

4004/35 

1974 

1973 

1972 

128 

128 

64 




Hersteller 


Modell 


Beschaf fungs jahr 


Hauptspeicher ( 


Magnetbandgeräte 


Ein-/Ausgabegeräte 


Siemens 


4004/35 


1969 


64 


18 145 


7000 6000 


4004/.35 4004/ 26 


4004/220 7750 


4004/151 


1974 


768 


34 

32 

r _ 

39 ! 




77 057 

78 058 

1 79 059 

82 060 

RRZ 14 


Siemens 

Siemens 

! Siemens 

i 

Siemens 

Siemens 



Auslastung! Be tr.- St 


11 
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